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ßieber hebelfpalter 2Clte £)dcber

SBie berfjält eê ftd) mit biefem Bürger»
licfjen 33ocf, bort bem bie 21.3t- fdjreibt:
9îun ift ber bürgerliche 33 o d, ber am
15. Slbril nod) jiemlid) ftart baftonb,
fläglicf) auë bem Seim gegangen."

SBir miffen aud) nidjtê Veftimmteë.
SBir finb biefem bürgerlichen Sod in ben

legten bret SBochen in berfcbjebenen ftti*
tungen bretmaf begegnet unb badjten bië»

her mehr an einen -33ocf beê ©eÇerê.

ftä) ging in Zürich an einer SBilla oor»
bei, hinter beren $aun bie erften grüfj»
lingêblumen blühten. 3toei jirfa bier»

jährige Snirpfe machten fich bamtt ju
fdjaffen, burd) ben Qaun binbnxd) bon
ben Vlumen abjureifeen unb fie bann auf
bie ©trafje ju toerfen. ftä) machte fte auf
baê 33ermerffiche ifjreë Sunê aufmerffam.
Sa fteht mich öer e'ne mif bortourfëbol»
lern S3Iid grofe an unb entgegnet: SRilt
Gatter bat gfait, bi riche Süt brudjteb
nib fo fcfjöni ©ärte!" w &

*

Ser in meitem Umfreiê alë leutfefig
befannte Hotelier ©aifer erging fich on
einem r)ei%cn ©ommertage im ©chatten
feiner gaftronomifcf)cn ©tätte uub be»

trachtete, jutoeifen ftetjenbfetbenb, mife»

mutig bie unter ber anhaffenben Sürre
Ieibenbe, ohnehin färglirfje Vegetation.
Sertoeifen trippelte ein betagteê SBaflifcr
3Jcütterfein, feiertäglich geïfeibet, 3fofen»

franj unb fonftige SBaflfahrtêutenfilien
itt ben melfen §änben Ijaltenb, bie ftau»
bige gurfaftrafee herauf. Sllë £err ©aifer
feiner anficf)tig murbe, hielt er eê an unb
bat, eê möge boch in Einfiebefn feine
©d)U#E)eifigen um Stegen anflehen, ©o»

fern eë in nützlicher griff erfjôrt roürbe,
fei eë auf bem Stüd'roege ju einem guten
SJctttageffcn eingefaben. Slud) fäme eë

ihm auf eine glafdje SBein nidjt an.

9cad) 14 Sagen, afê baê Mütterchen
bie gurfa mieberum, bieêmaf heimroârtë,
paffierte eë hotte in ber ^totfdjenjeit
gefjageft unb §errn ©aifer eine SJÎenge

©djeiben etngefcfjlagen erinnerte eê

fid) beê berfprocfjenen SScittageffens unb
liefe fich bei §erru ©aifer melben. Ser
ftellte fid) erboft unb mieê auf bie §agel»
fdjäben hin, morauf baë SJcütterdjen treu
berjtg meinte: ft ha eië fd)o imbrinftig
betet, aber br Herrgott î)ettê breffant
ghebe unb hettê grab gfrores gfcfjtdt."

(Sttjtlltaramet

*
(fr führte auf feinem SBägeldjen baë

SBarenfjauê en miniature, affeê bom
£>aarbanb bië jur gifjfot)fe. Safe er fid)
aud) mit §eiratêgebanfen tragen roürbe,
fam mir überrafdjenb unb boch teilte er
mir eineë Sageê mit: $eÇ t»t=t»tu»n=i

benn f)=hsï)ûroie!" ,,©o, baê freut mi, djö»
meb er'ë redjt über?" fto, jo, H»f=fi ifdjt
bie einjig Sodjter, ifd) no fdjab, ba»ba»baf}
ber Sfft nüt het."

©utmütige alte Sädjer,
Vom SJÎonbfidjt milb erhellt,

Stögen unberftanben
Sfuê bergangener SBeft

Unb machen baë §eut boH fredjer
©efetjäftigreit ju ©djanben.

ïu« 3ettgebict)tt" oon 2cmimf TOüIItr

*

£)a§ fd>öne £mb
3ur Hebung ber öffentlichen SDtorat tjat ber un»
garifdje SOîintfîer beê Snnern einen ®efe£enttt>utf

aufgearbeitet, ber bte 2fnfîeUung oon grauen unter

Bterjig Sauren in Jpotete, Sfejiaurantê unb Äoffee»

tjäufern unterfagt. £)anadj bürfen webet Äetlnerinnen

nod) 3immecma'Ddjen noct) SSureauperfonat roeiblidjen

®e)d)led)tê untet »terjig Sauren befdjäftigt »erben.

93or Sab,"" f)flt «*n Ungarnfinb,
ßin rounberfdjôneê, mid) entflammt,
SBofjcr benn meine ©efjnfudjt aud)

Unb Siebe ju ben Ungarn ftammt.

Unb roäre nicfjt ber Srieg geroeft,

SBär' td) gereift nad) 23ubapcft.

ftä) hätte Sie" im fernen SKeidjc

©cfunben ober eine gfetdje!

ftd) hätte in ber Satra ©djnee

©efudjt bic immer nod) SScgefjrte,

ftn toeiter Vufeta Siicberung

Verfolgt ber Çeifjgcltebten gäfjrte.

SBie aber roirb'ê mir nun ergefj'n,
SBenn unterm ©aft= unb §ofgefinbe
Sfn äffen frohen Stätten td)

Sîur noch bejahrte SBetber finbe?

Slbe, mein Ungarnfanb, abe,

3nroef bu unter btefen Sänbern!

(Sf)' id) berfdjmachtenb foldjeê feh',

SBiff meinen JHcifepfan id) änbern!
ba

Xmtëjttl
Stur eine einjige 3eile laë gräulein

Sfife in ber geitung, öann fief fie in
Ohnmacfjt. gräufein Stile toar $nbafi»
bin, fie befafe an ber linfen §anb jtoei
fte if e ginger, unb bie geile lautete toört»
tid): Sie Dîicfjtcinfüt)vttng ber $nbaft=
benberfid)erung". Sas erftärt affeê.

SBährenb gräulein Stife betoufettoê in
ihrem Sehnftuhl fag, hatte fie eine Vi»
fion. Vier Veamte auê ber Vunbeëratë»
fattjlci betraten ihr Limmer unb mufter»
ten fie bolf SJcttgefüf)!. Sann fteeften fie
bie Söpfe jufammen unb ber eine fagte:

Verehrte Sollegen! Sie 9îicfjteinfûf)=

rung ber £ynbafibenbcrfidjerung toar ein
©ebot ber nationalen ©parfamfeit. $m»
merhin hätte man in Vetradjt jiehen fol»
len, bafe bie gorm ihrer Vefanntgabe
fidj nicht für fdjtoadje Sterben eignete.
Unb einmal mufj bie Verfidjerung bodj
fommen. Surjum, idj toünfdjte, toir hät»
ten mit Stücffictjt auf toahrfcheinfiche fpä»
tere Vertoirflitfjung bie berföhnficfjere

Ueberfdjrift getoäfjft: Sie grage ber

Scidjteinfüfjrung einer ^nbafibeuberfidje»
rung."

ftd) pflichte ftfjnen bei, §err Solfège,"
fagte ber jtoeite, obgleich ich geroiffe S3e»

benfen gegen bie oorgefcfjlagene gaffung
nicfjt unterbrüden fann. Sie grage ift
boefj nidjt ba; bie ©aetje fann gar nidjt
in grage ftefjen, fie ift ja Satfadje. SJÎan

fönnte bafjer meineê Ëradjtcnë fjôcfjftcnê
fagen: Sie grage ber Srtoägung einer
S3erfiajerung ber Einführung ber ^nba»
libenberfidjerung."

9}îeine §erren! ftbt toeicheë §erj in
libren" meinte nunmehr ber britte,
aber eë barf unê feineêfaffê berleiten,
einen amtfidjen Grlafe ungenau ju regi»
fixieren, ^dj frage: SBann fdjtoebten
fofdje Ertoägungen, bon betten ©ie fpre»
djen? Unb idj entgegne: 9îiemafê! SBenn

Sie baher bic SBirfung jeneê Sitefê ab»

fdjtoächen tooften, bann fäme bodj tooljl
nur fofgenbe gorm in iöetractjt: Sie 93er

tagung ber grage einer Ertoägung über
bie 33erfdjiebung ber Einführung ber $n=
baftbenberfidjerung."

Sie §erren einigten fidj auf btefen
SBottlont, toorauf ber bierte ju gräufein
9îife herantrat unb ihr mit einer ga»
lauten SSerbeugung erflärte: 93erefjrteë
gräulein, faffen ©ie fidj, eë ift affeê ein

9Jcifeberftânbniê. 9cämltdj, eë fjanbeft fidj
in bem 3eûmtgêartifel oa nidjt um bie

'Jctdjteinfüfjrung ber ^nbafibenberfidje»
rung, fonbern bielmehr um eine bfofee

S3efanntmadjung ber ^nfrafttretung ber

Verfügung über bie Vertagung ber grage
ber Ertoägung einer Verfdjiebung ber

Einführung ber ^nbafibenberficherung."
Sa fchüttefte gräulein 3ftfc fdjleunigft

bie Ofjnmad)t ab, ertoadjte auë ihrem
aufregenben Sraum unb prieê ben §im»
nie! für bie fdjönerc SBirflidjfeit.

iStrbinanf) SBott
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Lieber Nebelspalter! Alte Dächer
Wie verhält es sich mit diesem bürgerlichen

Bock, von dem die A, Zt. schreibt:

Nun ist der bürgerliche Bock, der am
15. April noch ziemlich stark dastand,
kläglich aus dem Leim gegangen."

Wir wissen auch nichts Bestimmtes.
Wir sind diesem bürgerlichen Bock in den

letzten drei Wochen in verschiedenen
Zeitungen dreimal begegnet und dachten bisher

mehr an einen- Bock des Setzers.

Jch ging in Zürich an einer Villa vorbei,

hinter deren Zaun die ersten
Frühlingsblumen blühten. Zwei zirka
vierjährige Knirpse machten sich damit zu
schaffen, durch den Zaun hindurch von
den Blumen abzureißen und sie dann auf
die Straße zu werfen. Jch machte sie auf
das Verwerfliche ihres Tuns aufmerksam.
Da sieht mich der eine mit vorwurfsvollem

Blick groß an und entgegnet: Min
Batter hät gsait, di riche Lüt bruchted
nid so schöni Gärte!" ^ G

-«-

Der in weitem Umkreis als leutselig
dekannte Hotelier Sailer erging sich an
einem heißen Sommertage im Schatten
seiner gastronomischen Stätte und
betrachtete, zuweilen stehenbleibend,
mißmutig die unter der anhaltenden Dürre
leidende, ohnehin kärgliche Vegetation.
Derweilen trippelte ein betagtes Walliscr
Mütterlein, feiertäglich gekleidet, Rosenkranz

und sonstige Wallfahrtsutensilien
in den welken Händen haltend, die staubige

Furkastraße herauf. Als Herr Sailer
seiner ansichtig wurde, hielt er es an und
bat, es möge doch in Einsiedeln seine

Schutzheiligen um Regen anflehen.
Sofern es in nützlicher Frist erhört würde,
sei es auf dem Rückwege zu einem guten
Mittagessen eingeladen. Auch käme es

ihm auf eine Flafche Wein nicht an.

Nach 14 Tagen, als das Mütterchen
die Furka Wiederuni, diesmal heimwärts,
passierte es hatte in der Zwischenzeit
gehagelt und Herrn Sailer eine Menge
Scheiben eingeschlagen erinnerte es

sich des versprochenen Mittagessens und
ließ sich bei Herrn Sailer melden. Ter
stellte sich erbost uud wies aus die
Hagelschäden hin, worauf das Mütterchen treu
herzig meinte: I ha eis scho imbrinstig
betet, aber dr Herrgott hetts dressant
ghebe und hetts grad gfrores gfchickt."

Schellhammer

»

Er führte auf seinem Wägelchen das

Warenhaus en miniature, alles vom
Haarband bis zur Filzsohle. Daß er sich

auch mit Heiratsgedanken tragen würde,
kam mir überraschend und doch teilte er
mir eines Tages mit: Jetz t-t-t-tu-n-i
denn h-h-hürote!" So, das freut mi,
chömed er's recht über?" Jo, jo, s°s-s-si ischt
die einzig Töchter, isch no schad, da-da-daß
der Alt nüt het."

Gutmütige alte Dächer,

Vom Mondlicht mild erhellt,

Ragen unverstanden
Aus vergangener Welt
Und machen das Heut voll frecher

Geschäftigkeit zu Schanden.
Au« Zeitzcdichte" von Dominik Müller

Das schöne Kind
Zur Hebung der öffentlichen Moral hat der

ungarische Minister des Innern einen Gesetzentwurf

ausgearbeitet, der die Anstellung von Frauen unter

vierzig Jahrcn in Holels, Restaurants und
Kaffeehäusern untersagt. Danach dürfen weder Kellnerinnen

noch Zimmermädchen noch Bureaupersonal weiblichen

Geichlechts unter vierzig Jahren beschäftigt werden.

Vor Jahren hat ein Ungarnkind,
Ein wunderschönes, mich entflammt,
Woher dcnn mcine Sehnsucht auch

Und Liebe zu den Ungarn stammt.

Und wäre nicht der Krieg geWest,

Wär' ich gereist nach Budapest.

Jch hätte Sic" im fernen Reiche

Gefunden oder eine gleiche!

Jch hätte in der Tatra Schnee

Gesucht die immer noch Begehrte,

Jn weiter Pußta Niederung

Verfolgt der Heißgeliebten Fährte.

Wie aber wird's mir nun ergeh'»,

Wenn unterm Gast- und Hofgesinde

An allen frohen Stätten ich

Nur noch bejahrte Weiber finde?

Ade, mein Ungarnland, ade,

Juwel du unter vielen Ländern!

Eh' ich verschmachtend solches seh',

Will meinen Reiscplan ich ändern!
-da-

«

Ämtsftil
Nur einc einzige Zeile las Fräulein

Nike in der Zeituug, dann fiel sie in
Ohnmacht. Fräulein Nike war Jnvali-
din, sie besaß an der linken Hand zwei
steife Finger, und die Zeile lautete wörtlich:

Die Nichteinsührung der

Invalidenversicherung". Das erklärt alles.
Während Fräulein Nike bewußtlos in

ihrem Lehnstuhl lag, hatte sie eine
Vision. Vier Beamte aus der Bundesrats-
kanzlci betraten ihr Zimmer und musterten

sie voll Mitgefühl. Dann steckten sie

die Köpfe zusammen und der eine sagte:

Verehrte Kollegen! Tie Nichteinfüh-
rung der Invalidenversicherung war ein
Gebot der nationalen Sparsamkeit.
Immerhin hätte man in Betracht ziehen
sollen, daß die Form ihrer Bekanntgabe
sich nicht sür schwache Nerven eignete.
Und einmal muß die Versicherung doch

kommen. Kurzum, ich wünschte, wir hätten

mit Rücksicht auf wahrscheinliche spätere

Verwirklichung die versöhnlichere
Ueberschrift gewählt: Die Frage der

Nichteinsührung einer Invalidenversicherung."

Ich Pflichte Ihnen bei, Herr Kollege,"
sagte der zweite, obgleich ich gewisse
Bedenken gegen die vorgeschlagene Fassung
nicht unterdrücken kann. Die Frage ist
doch nicht da; die Sache kann gar nicht
in Frage stehen, sie ist ja Tatsache. Man
könnte daher meines Erachtcns höchstens
sagen: Die Frage der Erwägung einer
Versicherung der Einführung der
Invalidenversicherung."

Meine Herren! Ihr weiches Herz in
Ehren" meinte nunmehr der dritte,
aber cs darf uus keinesfalls verleiten,
einen amtlichen Erlaß ungenau zu
registrieren. Ich frage: Wann schwebten
solche Erwägungen, von denen Sie
sprechen? Und ich entgegne: Niemals! Wenn
Zie daher die Wirkung jenes Titels
abschwächen wollen, dann käme doch wohl
nur folgende Form in Betracht: Die Ver
tagung der Frage einer Erwägung über
die Verschiebung der Einsührung der

Invalidenversicherung."
Die Herren einigten sich anf diesen

Wortlaut, worauf der vierte zu Fräulein
Nike herantrat und ihr mit einer
galanten Verbeugung erklärte: Verehrtes
Fräulein, fassen Sie sich, es ist alles ein

Mißverständnis. Nämlich, es handelt sich

in dem Zeitungsartikel da nicht um die

Nichteinsührung der Invalidenversicherung,

sondern vielmehr um eine bloße

Bekanntmachung der Jnkrafttretung der

Verfügung über die Vertagung der Frage
der Erwägung einer Verschiebung der

Einführung der Invalidenversicherung."
Da schüttelte Fräulein Nike schleunigst

die Ohnmacht ab, erwachte aus ihrem
aufregenden Traum und pries den Himmel

für die schönere Wirklichkeit.
Ferdinand Boit
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